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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Ausgabe, insbesondere Zerstäubung, einer vor-
zugsweisen kosmetischen Flüssigkeit gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 sowie eine Verwendung einer
derartigen Vorrichtung.
[0002] Unter dem Begriff "kosmetische Flüssigkeit"
sind in einem engeren Sinn Haarspray, Haarlack, ein De-
odorant, ein Schaum, ein Gel, ein Farbspray, ein Son-
nenschutzmittel, ein Hautpflegemittel, ein Reinigungs-
mittel o. dgl. zu verstehen. Vorzugsweise werden in ei-
nem weiteren Sinn aber auch sonstige Körperpflegepro-
dukte, Reinigungsprodukte, Kosmetika o. dgl., und auch
Suspensionen und Fluide, insbesondere mit Gasphasen,
umfaßt. Jedoch können als sonstige Flüssigkeiten, bei-
spielsweise Luftverbesserer, und insbesondere auch
technische Flüssigkeiten und Fluide, wie Rostlöser o.
dgl., eingesetzt werden. Nachfolgend wird jedoch aus
Vereinfachungsgründen und aufgrund des Nutzungs-
schwerpunkts oft nur von kosmetischer Flüssigkeit ge-
sprochen.
[0003] Aus der Praxis ist eine Vorrichtung zur Zerstäu-
bung von Sonnenschutzmittel bekannt. Die Vorrichtung
ist als Zerstäuberpumpe ausgebildet und mit einem Un-
terteil auf einen das Sonnenschutzmittel enthaltenden
Behälter geschraubt. Sie weist einen Ausgabekopf auf,
der gegen Federkraft in eine Betätigungsrichtung nieder-
drückbar ist. Beim Niederdrücken wird das Sonnen-
schutzmittel ausgegeben und dabei in einer Düse des
Ausgabekopfs versprüht. Der Ausgabekopf ist um eine
Drehachse in der Betätigungsrichtung drehbar. Dies ge-
stattet eine gewünschte Ausrichtung der Sprührichtung
des Ausgabekopfs relativ zum Unterteil und damit relativ
zum Behälter. Dies ist bei insbesondere nicht rotations-
symmetrischen Behältern vorteilhaft und gestattet eine
benutzerfreundliche Ausrichtung. Aufgrund der
Schraubverbindung ist nämlich keine definierte Drehlage
der Vorrichtung bzw. dessen Unterteils zum Behälter si-
chergestellt. Vielmehr führen die Fertigungstoleranzen
zu unterschiedlichen relativen Drehlagen, so daß eine
individuelle Ausrichtung des Ausgabekopfs und damit
der Ausgaberichtung wünschenswert ist. Problematisch
ist jedoch, daß sich der verhältnismäßig kleine und oft-
mals nahezu rotationssche, insbesondere zylindrische
Ausgabekopf in unerwünschter Weise verdrehen kann,
so daß bei Benutzung der Vorrichtung häufig eine Aus-
gabe in eine unerwünschte Ausgaberichtung erfolgt,
wenn der Benutzer nicht sorgfältig auf die Ausrichtung
des Ausgabekopfs achtet.
[0004] Dokument US-A-2 887 273 offenbart eine Vor-
richtung gemäß das erste Teil des Anspruchs 1.
[0005] Die US 4,162,746 betrifft einen Flüssigkeitszer-
stäuber, der einen Verschluß ein Verriegelungselement
und einen Pumpkolben mit einer Kolbenstange aufweist,
die relativ zueinander drehbar sind. Über den Umfang
der Kolbenstange sind in Längsrichtung Stege angeord-
net, wobei ein Steg mit einer größeren radialen Länge

ausgebildet ist. Korrespondierend dazu weist das Ver-
riegelungselement einen Durchbruch mit Nuten auf. Eine
der Nuten des Verriegelungselements weist auf einer
Querfläche ein Paar aufrechtstehende Erhebungen auf,
die auf gegenüberliegenden Seiten der Nut angeordnet
sind. Der Kolben ist zur Entriegelung mit dem Steg, der
die größere radiale Länge aufweist, zwischen den beiden
Erhebungen rastbar.
[0006] Aus der EP 0 098 939 A2 ist eine Dosierpumpe,
die einen Betätigungsdrücker und ein Pumpengehäuse
aufweist, bekannt. In einer Ausführungsform sind längs-
laufende Nuten am inneren Umfang des Mantels des Be-
tätigungsdrükkers angeordnet. Der Pumpkörper weist
Nuten auf, die mit den Vorsprüngen korrespondieren. Im
Bereich der unteren Kante des Betätigungsdrückers
schließt sich an die Nuten eine Umfangsausnehmung
an. Die Umfangsausnehmung ist zum Rand hin offen und
in ihrem von den Nuten entfernten Ende von Stegen über-
deckt, so daß kanalseitige Nuten in Umfangsrichtung ge-
bildet werden, in die die Vorsprünge rastbar sind.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung zur Ausgabe, insbesondere
Zerstäubung, einer vorzugsweise kosmetischen Flüssig-
keit sowie eine Verwendung einer derartigen Vorrichtung
mit verbesserter Handhabbarkeit anzugeben.
[0008] Die obige Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
gemäß Anspruch 1 oder eine Verwendung gemäß An-
spruch 14 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0009] Eine grundlegende Idee der vorliegenden Er-
findung liegt darin, ein Rastmittel vorzusehen, so daß der
Ausgabekopf in mehreren Rastschritten rastend relativ
zum Unterteil drehbar ist. Dies erleichtert die Handhab-
barkeit der vorschlagsgemäßen Vorrichtung wesentlich,
da sich der Ausgabekopf nicht mehr ungewollt verdreht,
sondern durch das Rastmittel in einer gewünschten
Drehlage relativ zum Unterteil und damit relativ zu einem
der Vorrichtung zugeordneten, die auszugebende Flüs-
sigkeit enthaltenden Behälter beibehält. Ein unbeabsich-
tigtes Verdrehen des Ausgabekopfs kann damit prak-
tisch damit vollständig vermieden werden.
[0010] Vorzugsweise ist die erforderliche Kraft, um
den Ausgabekopf gegen die Kraft des Rastmittels von
einer Rastung in eine nächste Rastung zu verdrehen,
derart gewählt, daß einerseits eine benutzerfreundliche
Leichtgängikeit und andererseits eine zur Verhinderung
eines ungewollten Verdrehens ausreichende Schwer-
gängigkeit erreicht wird.
[0011] Das Rastmittel wird durch das Zusammenwir-
ken des Ausgabekopfs mit dem Unterteil gebildet. Hierzu
sind Rastnokken am Ausgabekopf und Rastausnehmun-
gen am Unterteil oder umgekehrt angeformt bzw. ange-
ordnet, die radial ineinander greifen und dadurch das
Rastmittel mit mehreren Rastschritten in Drehrichtung
bilden und die axial - also in Betätigungsrichtung des
Ausgabekopfs - relativ zueinander verschiebbar sind und
dadurch sicherstellen, daß die Rastwirkung auch bei Be-
tätigung des Ausgabekopfs erhalten bleibt. So wird auf
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sehr einfache und kostengünstige Weise, insbesondere
ohne zusätzliche Teile, die gewünschte Rastfunktion er-
möglicht
[0012] Die vorschlagsgemäße Vorrichtung mit der er-
findungsgemäßen Rastfunktion ist universell einsetzbar.
Beispielsweise kann die Vorrichtung als Zerstäuberpum-
pe ausgebildet sein. Jedoch kann die Vorrichtung insbe-
sondere auch als Dosierspender oder als Ausgabeventil
mit einem Sprühkopf für ein Spray o. dgl. ausgeführt sein.
[0013] Besonders bevorzugt wird die Vorrichtung zur
Ausgabe und ggf. Zerstäubung einer kosmetischen Flüs-
sigkeit im eingangs genannten Sinne verwendet.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale, Eigenschaften und
Aspekte der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus
der folgenden Beschreibung einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform anhand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt einer vorschlags-
gemäßen Vorrich- tung mit einem Ausgabekopf
und einem Unterteil, das auf einen zugeordne-
ten Behälter geschraubt ist;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Ausgabe-
kopfs;

Fig. 3 eine Unteransicht des Ausgabekopfs;

Fig. 4 eine ausschnittsweise Draufsicht des Unter-
teils; und

Fig. 5 eine ausschnittsweise Darstellung des von
dem Ausgabekopf und des Unterteils gebilde-
ten Rastmittels.

[0015] In den Figuren werden für gleiche oder ähnliche
Teile dieselben Bezugszeichen verwendet, wobei ent-
sprechende oder vergleichbare Eigenschaften und Vor-
teile erreicht werden, auch wenn eine wiederholte Be-
schreibung weggelassen ist
[0016] Fig. 1 zeigt in einem schematischen Schnitt ei-
ne vorschlagsgemäße Vorrichtung 1 zur Ausgabe, ins-
besondere Zerstäubung einer vorzugsweise kosmeti-
schen Flüssigkeit 2 o. dgl.
[0017] Die Vorrichtung 1 weist ein Unterteil 3 und einen
Ausgabekopf 4 auf, der relativ zum Unterteil 3 manuell
drehbar ist, um die in Fig. 1 angedeutete Ausgaberich-
tung 5 einstellen zu können. Zur Ausgabe und insbeson-
dere Zerstäubung der Flüssigkeit 2 ist der Ausgabekopf
4 manuell in eine angedeutete Betätigungsrichtung 6 nie-
derdrückbar bzw. verschiebbar.
[0018] Die Drehachse des Ausgabekopfs 4 verläuft
vorzugsweise zumindest im wesentlichen in die Betäti-
gungsrichtung 6. Bedarfsweise kann die Drehachse je-
doch auch dazu geneigt sein oder gar quer dazu verlau-
fen.
[0019] Die Ausgabeeinrichtung 5 verläuft vorzugswei-
se quer, insbesondere zumindest im wesentlichen senk-
recht, zur Betätigungsrichtung 6.

[0020] Die Vorrichtung 1 ist mit einem die Flüssigkeit
2 aufnehmenden bzw. enthaltenden Behälter 7 vorzugs-
weise drehfest verbindbar oder verbunden. Hierzu weist
beim Darstellungsbeispiel das Unterteil 3 einen Gewin-
deabschnitt 8 auf, der bei der Darstellung gemäß Fig. 1
auf einen Hals 9 des Behälters 7 geschraubt ist. Dem-
entsprechend ist die Vorrichtung 1 bzw. dessen Unterteil
3 im Gebrauchszustand drehfest mit dem Behälter 7 ver-
bunden.
[0021] Aufgrund von Fertigungstoleranzen ist die kon-
krete Drehlage des Unterteils 3 relativ zum Behälter 7 im
aufgeschraubten, angezogenen Zustand jedoch nicht
oder nur sehr ungenau vorhersehbar. Dementsprechend
ist die bereits oben erläuterte Drehbarkeit des Ausgabe-
kopfs 4 zur Einstellung der Ausgaberichtung 5 insbeson-
dere bei nicht rotationssymmetrischer Ausbildung des
zugeordneten Behälters 7 wünschenswert oder gar er-
forderlich, um eine ergonomisch sinnvolle Handhabung
zu ermöglichen.
[0022] Die Vorrichtung 1 bzw. ihr Unterteil 3 kann je-
doch auch in beliebiger sonstiger Weise mit dem Behälter
7 - wahlweise lösbar oder unlösbar - verbunden Sein
oder werden.
[0023] Das Unterteil 3 ist beim Darstellungsbeispiel
vorzugsweise einstückig ausgebildet. Jedoch kann es
bedarfsweise auch mehrteilig ausgebildet sein.
[0024] Insbesondere je nach Ausbildung des Behäl-
ters 7 ist das Unterteil 3 vorzugsweise zumindest im we-
sentlichen rotationssymmetrisch ausgebildet oder davon
abweichend an eine insbesondere nicht rotationssym-
metrische Form des Behälters 7 angepaßt.
[0025] Das Unterteil 3 bildet beim Darstellungsbeispiel
einen vorzugsweise ringförmigen Abschnitt 10, in den
der Ausgabekopf 4 insbesondere mit einem vorzugswei-
se hohlzylindrischen Führungsabschnitt 11 eingreift. Be-
darfsweise kann der Abschnitt 10 einer Führung des Aus-
gabekopfs 4, insbesondere bei dessen Bewegung in Be-
tätigungsrichtung 6 dienen.
[0026] Vorschlagsgemäß weist die Vorrichtung 1 ein
Rastmittel auf, so daß der Ausgabekopf 4 vorzugsweise
ausschließlich rastend relativ zum Unterteil 3 drehbar ist.
Beim Darstellungsbeispiel wirkt das Rastmittel unmittel-
bar zwischen dem Unterteil 3 und dem Ausgabekopf 4
und ist insbesondere vom Unterteil 3 - und/oder Ausga-
bekopf 4 gebildet. Besonders bevorzugt ist das Rastmit-
tel am vorzugsweise ringförmigen Abschnitt 10 und Füh-
rungsabschnitt 11 angeordnet bzw. von diesen gebildet.
[0027] Das Rastmittel umfaßt beim Darstellungsbei-
spiel mindestens einen Rastnokken 12, vorzugsweise
mehrere in Drehrichtung bzw. Umfangsrichtung beab-
standete Rastnocken 12, wie der perspektivischen An-
sicht des Ausgabekopfs 4 gemäß Fig. 2 und der Unter-
ansicht des Ausgabekopfs 4 gemäß Fig. 3 zu entnehmen
ist. Die Rastnocken 12 springen hier radial an der Au-
ßenseite des Ausgabekopfs 4 bzw. des Führungsab-
schnitts 11 vor. Die Rastnocken 12 sind am unteren, also
dem Unterteil 3 zugewandten Ende des Ausgabekopfs
4 bzw. Führungsabschnitts 11 angeordnet und über den
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Umfang beim Darstellungsbeispiel gleichmäßig verteilt.
Insbesondere sind hier nur vier Rastnocken 12 vorgese-
hen.
[0028] Die Rastnocken 12 sind in axialer Richtung, al-
so in Betätigungsrichtung 6 verhältnismäßig kurz ausge-
führt. Jedoch können sich die Rastnocken 12 auch län-
ger, insbesondere stegartig, in die Betätigungsrichtung
6 des Ausgabekopfs 4 erstrecken.
[0029] Das Rastmittel umfaßt beim Darstellungsbei-
spiel ferner mindestens eine Rastausnehmung 13, vor-
zugsweise mehrere in Drehrichtung beabstandete oder
verteilte Rastausnehmungen 13, am Unterteil 3, insbe-
sondere auf der Innenseite des ringförmigen Abschnitts
10 des Unterteils 3. Beim Darstellungsbeispiel sind die
Rastausnehmungen 13 vorzugsweise nutartig in Axial-
richtung bzw. Betätigungsrichtung 6 ausgebildet. Die
Rastausnehmungen 13 bzw. dazwischen angeordnete
Vorsprünge oder Stege 14 bilden quasi eine umlaufende
Zahnung.
[0030] Die Rastnocken 12 und die Rastausnehmun-
gen 13 sind derart aneinander angepaßt bzw. komple-
mentär zueinander ausgebildet, daß die Rastnasen 12
rastend ineinander eingreifen können, insbesondere ra-
dial zur Betätigungsrichtung 6 des Ausgabekopfs 4, wo-
bei der Ausgabekopf 4 rastend zum Unterteil 3 drehbar
ist.
[0031] Die ausschnittsweise Darstellung gemäß Fig.
5 veranschaulicht, wie ein Rastnocken 12 radial in eine
Rastausnehmung 13 bzw. zwischen zwei Stege 14 ein-
greift.
[0032] Vom Rastmittel bzw. den eingreifenden Rast-
nocken 12 wird also im eingerasteten Zustand ein Form-
schluß gebildet, der ein Drehen des Ausgabekopfs 4 re-
lativ zum Unterteil 3 behindert. Dieser Formschluß ist
jedoch durch entsprechend starkes Drehen des Ausga-
bekopfs 4 überwindbar.
[0033] Um das gewünschte Rastverhalten zu errei-
chen, also eine ausreichende Schwergängigkeit, um ein
unerwünschtes Verdrehen des Ausgabekopfs 4 zu ver-
hindern, aber auch eine ausreichend leichte Drehbarkeit
des Ausgabekopfs 4 für den Benutzer zu ermöglichen,
ist das Rastmittel entsprechend ausgebildet. Insbeson-
dere sind hierzu die Profile der Rastnocken 12 und der
Rastausnehmungen 13 bzw. Stege 14 in geeigneter Wei-
se aneinander angepaßt, beim Darstellungsbeispiel sind
die Rastnocken 12 und die sich zwischen den Rastaus-
nehmungen 13 erhebenden Stege bzw. Vorsprünge 14
abgerundet oder weitgehend gleichmäßig gewölbt aus-
gebildet. Weiter sind hierzu insbesondere die Anzahl der
in einer Raststellung gleichzeitig in Eingriff stehenden
Rastelemente, beim Darstellungsbeispiel durch die An-
zahl der Rastnocken 12 festgelegt, entsprechend ge-
wählt; vorzugsweise handelt es sich mindestens um zwei
und maximal um sechs gleichzeitige Eingriffsstellen,
beim Darstellungsbeispiel um vier Eingriffsstellen auf-
grund der vier Rastnocken 12. Darüber hinaus sind zur
Erreichung der gewünschten Rasteigenschaften die
Rastnokken 12 und/oder die Stege bzw. Vorsprünge 14

zwischen den Rastausnehmungen 13 jeweils radial ela-
stisch deformierbar und/oder an einem radial elastisch
nachgiebigen Abschnitt 10 bzw. 11 angeordnet. Dies läßt
sich durch entsprechende Materialwahl und Dimensio-
nierung erreichen.
[0034] Anstelle der Rastausnehmungen 13 können
selbstverständlich auch die Vorsprünge bzw. Stege 14
als Gegenelemente für die Rastnocken 12 zur Errei-
chung der gewünschten Rastfunktion angesehen wer-
den.
[0035] Weiter ist selbstverständlich auch eine kinema-
tische Umkehr bzw. funktionale Umkehr möglich. Bei-
spielsweise können die Rastnocken 12 auch am Unterteil
3 und die Rastausnehmungen 13 am Ausgabekopf 4 ge-
bildet sein. Des weiteren kann das Rastmittel auch zwi-
schen einer Außenfläche des Unterteils 3 und einer In-
nenfläche des Ausgabekopfs 4 angeordnet bzw. gebildet
sein.
[0036] Darüber hinaus kann das Rastmittel auch bei-
spielsweise nur mittelbar zwischen dem Unterteil 3 und
dem Ausgabekopf 4 wirken, beispielsweise durch Zwi-
schenschaltung mindestens eines zusätzlichen Bauteils.
[0037] Das Rastmittel ist vorzugsweise derart ausge-
bildet, daß eine zumindest weitgehend spielfreie Ra-
stung erreicht wird.
[0038] Das Rastmittel ist vorzugsweise derart ausge-
bildet, daß der Ausgabekopf 4 nach dem Loslassen im-
mer eine eingerastete Drehposition einnimmt, das Rast-
mittel also insbesondere aufgrund der Formgebung und
Elastizität der beteiligten Komponenten selbsttätig ein-
rastet.
[0039] Das Rastmittel, insbesondere deren Rastnok-
ken 12 und Rastausnehmungen 13, ist bzw. sind beim
Darstellungsbeispiel derart angeordnet bzw. ausgebil-
det, daß die Rastfunktion über die gesamte Betätigungs-
strecke des Ausgabekopfs 4, also in jeder niederge-
drückten Stellung des Ausgabekopfs 4, wirkt.
[0040] Die Vorrichtung 1, insbesondere das Rastmit-
tel, ist bedarfsweise derart ausgebildet, daß der Ausga-
bekopf 4 nur im nicht niedergedrückten Zustand drehbar
ist. Dies kann beispielsweise dadurch erreicht werden,
daß die Eingriffstiefe der Rastnocken 12 zwischen die
Stege bzw. Vorsprünge 14 im eingedrucken Zustand der-
art vergrößert ist, daß ein Weiterrasten in eine nächste
Rastposition nicht mehr möglich ist.
[0041] Das Rastmittel ist derart ausgebildet, daß der
Ausgabekopf 4 in mehreren Rastschritten, bevorzugt von
weniger als 20°, insbesondere weniger als 15°, vorzugs-
weise etwa 8° bis 12°, relativ zum Unterteil 3 drehbar ist.
Diese Rastschritte werden beim Darstellungsbeispiel
durch die Abstände der Rastausnehmungen 13 festge-
legt.
[0042] Bedarfsweise kann der Ausgabekopf 4 nur be-
schränkt drehbar sein, also nur in einem begrenzten Win-
kelbereich verdreht werden. Dies ist insbesondere dann
sinnvoll, wenn der Ausgabekopf 4 in eine Sperrstellung
drehbar ist, in der der Ausgabekopf 4 gegen Betätigen
bzw. Niederdrücken blockiert ist. Diese Sperrstellung
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wird dann insbesondere an einem Ende des Drehwinkel-
bereichs oder bedarfsweise auch an beiden Enden des
Drehwinkelbereichs erreicht
[0043] Um eine kompakte Bauform zu erreichen, ist
der Ausgabekopf 4 vorzugsweise zumindest im wesent-
lichen zylindrisch und/oder rotationssymmetrisch ausge-
bildet.
[0044] Die Vorrichtung 1 weist vorzugsweise ein durch
Niederdrücken des Ausgabekopf 4 öffenbares
Auslaßventil 15 und/oder durch eine das Niederdrücken
betätigbare Pumpe 16 für die Flüssigkeit 2 auf. Insbe-
sondere ist die Vorrichtung 1 als Zerstäuberpumpe aus-
gebildet. Jedoch kann es sich bei der Vorrichtung 1 - wie
bereits oben erläutert - auch um einen sogenannten Do-
sierspender oder nur um ein Aerosol-Ventil, beispiels-
weise für einen Druckbehälter o. dgl., handeln.
[0045] Die Vorrichtung 1 weist beim Darstellungsbei-
spiel ein Rückstellmittel in Form einer Feder 17 auf, ge-
gen deren Kraft der Ausgabekopf 4 betätigbar ist.
[0046] Beim Darstellungsbeispiel weist die Vorrich-
tung 1 ein Anschlußstück 18 auf, auf das der Ausgabe-
kopf 4 bei der Montage axial, also in Betätigungsrichtung
6, aufgesteckt wird. Bei dieser Montage werden die Rast-
nocken 12 und Rastausnehmungen 13 bzw. Stege 14
axial ineinander geschoben und automatisch in Eingriff
gebracht. Um eine problemlose Montage zu gewährlei-
sten, sind vorzugsweise entsprechende Einführschrä-
gen oder Abrundungen an den dem Unterteil 3 bzw. Aus-
gabekopf 4 zugewandten Stirnseiten der Rastnocken 12
und/oder der Stege 14 vorgesehen.
[0047] Gemäß einer nicht dargestellten Ausführungs-
variante können bei entsprechender Begrenzung der
Rastausnehmungen 13 am freien axialen Ende des Ab-
schnitts 10 sich die Rastnocken 12 und die Rastausneh-
mungen 13 auch derart hintergreifen, daß ein axialer An-
schlag für den montierten Ausgabekopf 4 gebildet wird,
so daß der Ausgabekopf 4 gegen ein ungewolltes Lösen
von Unterteil 3 gesichert ist. Durch eine entsprechende
Einführschräge bzw. Abrundung der Rastnocken 12 ist
eine Montage möglich, ein Lösen des Ausgabekopfs 4
hingegen bedarfsweise ausgeschlossen.
[0048] Nachfolgend wird die Funktion der Vorrichtung
1, die beim Darstellungsbeispiel als Zerstäuberpumpe
ausgebildet ist, kurz erläutert.
[0049] Bei Betätigen bzw. Niederdrücken des Ausga-
bekopfs 4 in Betätigungsrichtung 6 gegen die Kraft der
Feder 17 wird in der Pumpe 16 befindliche Flüssigkeit 2
komprimiert und über das Anschlußstück 18 und entspre-
chende Kanäle im Ausgabekopf 4 sowie vorzugsweise
eine Düse 19 in Ausgaberichtung 5 ausgegeben und da-
bei vorzugsweise zerstäubt. Die Rückstellung des Aus-
gabekopfs 4 in seine Ausgangsstellung erfolgt anschlie-
ßend selbsttätig durch die Kraft der Feder 17, wobei da-
bei Flüssigkeit 2 über eine Leitung bzw. einen Schlauch
20 in die Pumpe 16 gesaugt wird. Um den Pumpablauf
zu ermöglichen, wirken ein nicht dargestelltes Einlaßven-
til und beispielsweise das bereits genannte Auslaßventil
15 in geeigneter Weise zusammen.

[0050] Wie bereits erläutert, ist die vorschlagsgemäße
Vorrichtung 1 insbesondere für kosmetische Flüssigkei-
ten 2 im eingangs genannten Sinne, jedoch auch für son-
stige Flüssigkeiten verwendbar.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Ausgabe, insbesondere Zerstäu-
bung, einer vorzugsweise kosmetischen Flüssigkeit
(2), mit einem Unterteil (3) und einem Ausgabekopf
(4), der relativ zum Unterteil (3) zur Einstellung der
Ausgaberichtung (5) manuell drehbar und zur Aus-
gabe der Flüssigkeit (2) manuell in eine Betätigungs-
richtung (6) niederdrückbar ist, wobei die Vorrich-
tung (1) ein Rastmittel aufweist, so daß der Ausga-
bekopf (4) rastend relativ zum Unterteil (3) drehbar
ist und wobei die Vorrichtung (1) oder das Rastmittel
derart ausgebildet ist, daß der Ausgabekopf (4) in
mehreren Rastschritten drehbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rastmittel Rastnocken am Ausgabekopf (4)
und Rastausnehmungen am Unterteil (3) oder um-
gekehrt aufweist die radial in einander greifen und
die Rastnokken (12) und die Rastausnehmungen
(13) axial, nämlich in die Betätigungsrichtung (6), re-
lativ zueinander verschiebbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Unterteil (3) mit einem die Flüs-
sigkeit (2) aufnehmenden Behälter (7) drehfest ver-
bindbar oder verbunden ist, insbesondere mittels ei-
nes Gewindeabschnitts (8), und/oder daß das Un-
terteil (3) einstückig oder mehrteilig ausgebildet ist,
und/oder daß das Unterteil (3) zumindest im wesent-
lichen rotationssymmetrisch ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Un-
terteil (3) einen vorzugsweise ringförmigen Abschnitt
(10) bildet, in den der Ausgabekopf (4), insbesonde-
re mit einem Führungsabschnitt (11), eingreift und/
oder von dem der Ausgabekopf (4) geführt ist, und/
oder daß das Rastmittel durch Zusammenwirken
des vorzugsweise ringförmigen Abschnitts (10) und
des Führungsabschnitts (11) gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
mittel mehrere in Drehrichtung beabstandete Rast-
nocken (12), aufweist, insbesondere wobei die Rast-
nocken (12) am Ausgabekopf (4), an einem mit dem
Unterteil (3) zusammenwirkenden Führungsab-
schnitt (11), angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rastnocken (12) radial elastisch
deformierbar und/oder an einem radial elastisch
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nachgiebigen Abschnitt (11) angeordnet sind, und/
oder daß sich die Rastnocken (12) in Betätigungs-
richtung (6) des Ausgabekopfs (4), insbesondere
stegartig, erstrecken.

6. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
mittel mehrere in Drehrichtung beabstandete
Rastausnehmungen (13), die insbesondere eine
umlaufende Zahnung bilden, aufweist.

7. Vorrichtung nach den Ansprüchen 4 und 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rastnocken (12) in die
Rastausnehmungen rastend eingreifen, insbeson-
dere radial zur Betätigungsrichtung (6) des Ausga-
bekopfs (4), insbesondere wobei die Rastnocken
(12) und die Rastausnehmungen (13) bei der Mon-
tage des Ausgabekopfs (4) am Unterteil (3), insbe-
sondere durch Aufstekken in Betätigungsrichtung
(6), axial ineinander schiebbar sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Rastausnehmungen (13)
am Unterteil (3), an einem mit dem Ausgabekopf (4)
zusammenwirkenden, vorzugsweise ringförmigen
Abschnitt (10), angeordnet sind, und/oder daß Vor-
sprünge oder Stege (14) zwischen den Rastausneh-
mungen (13) radial elastisch deformierbar und/oder
an einem radial elastisch nachgiebigen Abschnitt
(10) angeordnet sind, und/oder daß sich die
Rastausnehmungen (13) in Betätigungsrichtung (6)
des Ausgabekopfs (4), insbesondere nutartig, er-
strecken.

9. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Rast-
mittel, insbesondere deren Rastnocken (12) und
Rastausnehmungen (13), in jeder Betätigungsstel-
lung des Ausgabekopfs (4) rastend wirken, und/oder
daß das Rastmittel, insbesondere deren Rastnok-
ken (12) und Rastausnehmungen (13), einen axialen
Anschlag bilden, der ein axiales Lösen des Ausga-
bekopfs (4) vom Unterteil (3) verhindert oder er-
schwert.

10. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Vor-
richtung (1), insbesondere das Rastmittel, derart
ausgebildet ist, daß der Ausgabekopf (4) nur im nicht
niedergedrückten Zustand drehbar ist, und/oder daß
der Ausgabekopf (4) in mehreren Rastschritten von
weniger als 20°, insbesondere weniger als 15°, vor-
zugsweise von etwa 8° bis 12°, drehbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Aus-
gabekopf (4) nur um einen begrenzten Drehwinkel-
bereich und/oder in eine Sperrstellung drehbar ist,

insbesondere wobei der Ausgabekopf (4) an einem
Ende des Drehwinkelbereichs und/oder in der Sperr-
stellung gegen Niederdrücken blockiert ist, und/oder
daß der Ausgabekopf (4) zumindest im wesentlichen
zylindrisch und/oder rotationssymmetrisch ausgebil-
det ist.

12. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Aus-
gaberichtung (5) des Ausgabekopfs (4) zumindest
im wesentlichen senkrecht zu seiner Betätigungs-
richtung (6) verläuft, und/oder daß die Drehachse
des Ausgabekopfs (4) zumindest im wesentlichen in
seine Betätigungsrichtung (6) verläuft.

13. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Vor-
richtung (1) ein durch Niederdrücken des Ausgabe-
kopfs (4) öffenbares Auslaßventil (15) aufweist, und/
oder daß die Vorrichtung (1) eine durch Niederdrük-
ken des Ausgabekopfs (4) betätigbare Pumpe (16)
für die Flüssigkeit (2) aufweist, und/oder daß die Vor-
richtung (1) als Zerstäuberpumpe ausgebildet ist.

14. Verwendung einer Vorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Ansprüche, wobei ein Haarspray,
ein Haarlack, ein Deodorant, ein Schaum, ein Gel,
ein Farbspray, ein Sonnenschutzmittel, ein Hautpfle-
gemittel, ein Reinigungsmittel oder ein Luftverbes-
serer als Flüssigkeit (2) mittels der Vorrichtung (1)
durch Niederdrücken des Ausgabekopfs (4) ausge-
geben und vorzugsweise zerstäubt wird.

Claims

1. Device (1) for dispensing, in particular atomizing, a
preferably cosmetic liquid (2), having a lower part (3)
and a dispensing head (4), which can be rotated
manually relative to the lower part (3), for the purpose
of setting the dispensing direction (5), and can be
pushed down manually in an actuating direction (6),
for the purpose of dispensing the liquid (2), wherein
the device (1) has a latching means, and therefore
the dispensing head (4) can be rotated with latching
action relative to the lower part (3), and wherein the
device (1) or the latching means is designed such
that the dispensing head (4) can be rotated in a
number of latching steps,
characterized
in that the latching means has latching protuberanc-
es on the dispensing head (4) and latching recesses
on the lower part (3), or vice versa, the latching pro-
tuberances (12) and the latching recesses (13) en-
gaging radially one inside the other, and it being pos-
sible for them to be displaced axially, namely in the
actuating direction (6), relative to one another.
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2. Device according to Claim 1, characterized in that
the lower part (3) can be, or is, connected in a rota-
tionally fixed manner, in particular by means of a
threaded portion (8), to a container (7) accommodat-
ing the liquid (2) and/or in that the lower part (3) is
designed in one or more parts, and/or in that the
lower part (3) is at least essentially rotationally sym-
metrical.

3. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the lower part (3) forms a pref-
erably annular portion (10), in which the dispensing
head (4) engages, in particular by way of a guide
portion (11) and/or by means of which the dispensing
head (4) is guided, and/or in that the latching means
is formed by interaction of the preferably annular por-
tion (10) and of the guide portion (11).

4. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the latching means has a plu-
rality of latching protuberances (12) spaced apart in
the direction of rotation, wherein, in particular, the
latching protuberances (12) are arranged on the dis-
pensing head (4), on a guide portion (11) which in-
teracts with the lower part (3).

5. Device according to Claim 4, characterized in that
the latching protuberances (12) are radially elasti-
cally deformable and/or are arranged on a radially
elastically compliant portion (11), and/or in that the
latching protuberances (12) extend, in particular in
a crosspiece-like manner in the actuating direction
(6) of the dispensing head (4).

6. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the latching means has a plu-
rality of latching recesses (13) which are spaced
apart in the direction of rotation and form, in partic-
ular, a toothing arrangement all the way round.

7. Device according to Claims 4 and 6, characterized
in that the latching protuberances (12) engage with
latching action in the latching recesses, in particular
radially in relation to the actuating direction (6) of the
dispensing head (4), wherein, in particular, the latch-
ing protuberances (12) and the latching recesses
(13) can be pushed axially one inside the other when
the dispensing head (4) is being fitted on the lower
part (3), in particular as a result of being plugged on
in the actuating direction (6).

8. Device according to Claim 6 or 7, characterized in
that the latching recesses (13) are arranged on the
lower part (3) on a preferably annular portion (10)
which interacts with the dispensing head (4) and/or
in that protrusions or crosspieces (14) between the
latching recesses (13) are radially elastically deform-
able and/or are arranged on a radially elastically

compliant portion (10), and/or in that the latching
recesses (13) extend, in particular in a groove-like
manner, in the actuating direction (6) of the dispens-
ing head (4).

9. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the latching means, in partic-
ular the latching protuberances (12) and latching re-
cesses (13) thereof, exhibit latching action in any
actuating position of the dispensing head (4) and/or
that the latching means, in particular the latching pro-
tuberances (12) and latching recesses (13) thereof,
form an axial stop which makes it difficult for the dis-
pensing head (4) to be released axially from the lower
part (3), or prevents this altogether.

10. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the device (1), in particular
the latching means, is designed such that the dis-
pensing head (4) can be rotated only in a state in
which it has not been pushed down, and/or in that
the dispensing head (4) can be rotated in a number
of latching steps of less than 20°, in particular less
than 15°, preferably approximately 8° to 12°.

11. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the dispensing head (4) can
be rotated only through a limited angle-of-rotation
region and/or into a blocking position, wherein, in
particular, the dispensing head (4), at one end of the
angle-of-rotation region and/or in the blocking posi-
tion, is blocked against being pushed down, and/or
in that the dispensing head (4) is at least essentially
cylindrical and/or rotationally symmetrical.

12. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the dispensing direction (5)
of the dispensing head (4) runs at least essentially
perpendicularly to the actuating direction (6), and/or
in that the axis of rotation of the dispensing head
(4) runs at least essentially in the actuating direction
(6).

13. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the device (1) has an outlet
valve (15) which can be opened as a result of the
dispensing head (4) being pushed down, and/or in
that the device (1) has a pump (16) for the liquid (2),
it being possible for this pump to be actuated as a
result of the dispensing head (4) being pushed down,
and/or in that the device (1) is designed as an at-
omizer pump.

14. Use of a device (1) according to one of the preceding
claims, wherein a hair-spray, a hair lacquer, a deo-
dorant, a foam, a gel, a colouring spray, a sunscreen
preparation, a skin-care preparation, a cleaning
preparation or an air freshener, as liquid (2) is dis-
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pensed, and preferably atomized, by means of the
device (1) as a result of the dispensing head (4) being
pushed down.

Revendications

1. Dispositif (1) de distribution, en particulier de pulvé-
risation, d’un liquide de préférence cosmétique (2),
comprenant une partie inférieure (3) et une tête de
distribution (4), qui peut être tournée manuellement
par rapport à la partie inférieure (3) pour l’ajustement
de la direction de distribution (5), et qui peut être
enfoncée manuellement dans une direction d’action-
nement (6) pour la distribution du liquide (2), le dis-
positif (1) présentant un moyen d’encliquetage, de
sorte que la tête de distribution (4) puisse être tour-
née en s’encliquetant par rapport à la partie inférieu-
re (3), le dispositif (1) ou le moyen d’encliquetage
étant réalisé de telle sorte que la tête de distribution
(4) puisse être tournée dans plusieurs pas d’encli-
quetage,
caractérisé en ce que
le moyen d’encliquetage présente des cames d’en-
cliquetage au niveau de la tête de distribution (4), et
des évidements d’encliquetage au niveau de la par-
tie inférieure (3) ou inversement, lesquels viennent
en prise les uns dans les autres radialement, et les
cames d’encliquetage (12) et les évidements d’en-
cliquetage (13) pouvant être déplacés axialement
les uns par rapport aux autres, à savoir dans la di-
rection d’actionnement (6).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la partie inférieure (3) peut être connectée
ou est connectée de manière solidaire en rotation à
un récipient (7) recevant le liquide (2), en particulier
au moyen d’une portion filetée (8), et/ou en ce que
la partie inférieure (3) est réalisée d’une seule pièce
ou en plusieurs parties et/ou en ce que la partie
inférieure (3) est réalisée au moins essentiellement
avec une symétrie de révolution.

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la partie infé-
rieure (3) forme une portion de préférence annulaire
(10), dans laquelle la tête de distribution (4) vient en
prise en particulier avec une portion de guidage (11)
et/ou par laquelle la tête de distribution (4) est gui-
dée, et/ou en ce que le moyen d’encliquetage est
formé par coopération de la portion de préférence
annulaire (10) avec la portion de guidage (11).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le moyen d’en-
cliquetage présente plusieurs cames d’encliquetage
(12) espacées dans la direction de rotation, en par-
ticulier dans lequel les cames d’encliquetage (12)

sont disposées sur la tête de distribution (4), sur une
portion de guidage (11) coopérant avec la partie in-
férieure (3).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les cames d’encliquetage (12) peuvent être
déformées radialement élastiquement et/ou sont
disposées sur une portion (11) radialement flexible
élastiquement, et/ou en ce que les cames d’encli-
quetage (12) s’étendent dans la direction d’action-
nement (6) de la tête de distribution (4), en particulier
en forme de nervure.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le moyen d’en-
cliquetage présente plusieurs évidements d’encli-
quetage (13) espacés dans la direction de rotation,
qui forment notamment une denture périphérique.

7. Dispositif selon les revendications 4 et 6, caracté-
risé en ce que les cames d’encliquetage (12) vien-
nent en prise par encliquetage dans les évidements
d’encliquetage, notamment radialement par rapport
à la direction d’actionnement (6) de la tête de distri-
bution (4), en particulier dans lequel les cames d’en-
cliquetage (12) et les évidements d’encliquetage
(13) peuvent être déplacés axialement les uns dans
les autres lors du montage de la tête de distribution
(4) sur la partie inférieure (3), notamment par enfi-
chage dans la direction d’actionnement (6).

8. Dispositif selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que les évidements d’encliquetage (13) sont
disposés sur la partie inférieure (3), sur une portion
(10) de préférence annulaire coopérant avec la tête
de distribution (4), et/ou en ce que des saillies ou
des nervures (14) sont disposées entre les évide-
ments d’encliquetage (13) de manière déformable
radialement élastiquement et/ou sur une portion (10)
flexible radialement élastiquement, et/ou en ce que
les évidements d’encliquetage (13) s’étendent dans
la direction d’actionnement (6) de la tête de distribu-
tion (4), en particulier en forme de rainure.

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le moyen d’en-
cliquetage, en particulier ses cames d’encliquetage
(12) et ses évidements d’encliquetage (13), agissent
en s’encliquetant dans chaque position d’actionne-
ment de la tête de distribution (4), et/ou en ce que
le moyen d’encliquetage, en particulier ses cames
d’encliquetage (12) et ses évidements d’encliqueta-
ge (13), forment une butée axiale, qui empêche ou
rend plus difficile un détachement axial de la tête de
distribution (4) de la partie inférieure (3).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif (1),
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en particulier le moyen d’encliquetage, est réalisé
de telle sorte que la tête de distribution (4) ne puisse
tourner que dans l’état non enfoncé, et/ou en ce que
la tête de distribution (4) peut tourner dans plusieurs
pas d’encliquetage de moins de 20°, notamment de
moins de 15°, de préférence d’environ 8° à 12°.

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la tête de dis-
tribution (4) ne peut tourner que sur une plage d’an-
gle de rotation limitée et/ou dans une position de
verrouillage, en particulier dans lequel la tête de dis-
tribution (4) est bloquée à une extrémité de la plage
d’angle de rotation et/ou dans la position de ver-
rouillage pour empêcher son enfoncement, et/ou en
ce que la tête de distribution (4) est réalisée au moins
essentiellement sous forme cylindrique et/ou avec
une symétrie de révolution.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la direction de
distribution (5) de la tête de distribution (4) s’étend
au moins essentiellement perpendiculairement à sa
direction d’actionnement (6), et/ou en ce que l’axe
de rotation de la tête de distribution (4) s’étend au
moins essentiellement dans sa direction d’actionne-
ment (6).

13. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif (1)
présente une soupape de sortie (15) pouvant s’ouvrir
en enfonçant la tête de distribution (4), et/ou en ce
que le dispositif (1) présente une pompe (16) pour
le liquide (2) pouvant être actionnée en enfonçant la
tête de distribution (4), et/ou en ce que le dispositif
(1) est réalisé sous forme de pompe de pulvérisation.

14. Utilisation d’un dispositif (1) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel un
spray capillaire, une laque capillaire, un déodorant,
une mousse, un gel, un spray colorant, une protec-
tion solaire, un soin pour la peau, un agent nettoyant
ou un rafraîchisseur d’atmosphère est distribué sous
forme d’un liquide au moyen du dispositif (1) en en-
fonçant la tête de distribution (4) et de préférence
est pulvérisé.

15 16 



EP 1 793 936 B1

10



EP 1 793 936 B1

11



EP 1 793 936 B1

12



EP 1 793 936 B1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 2887273 A [0004]
• US 4162746 A [0005]

• EP 0098939 A2 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

